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MIT BITTEREM 

BEIGESCHMACK
Milchschokolade, weiße Schokolade, dunkle 

Schokolade, heiße Schokolade, Schokoladen-

kuchen, Schokoladeneis � Europäer*innen 

lieben Schokolade! Die Hälfte aller Schokoladen-

produkte weltweit wird in Europa verzehrt. Allein 

in Deutschland isst durchschnittlich jede*r im 

Jahr 90 Tafeln Schokolade. 

MARKTMACHT DER SCHOKOLADENINDUSTRIE
Im Supermarkt gibt es eine riesige Auswahl von 

Schokoladenprodukten. Aber nur wenige Kon-

zerne dominieren die Verarbeitung von Kakao 

und die Produktion von unzähligen Schokoladen-

marken. Das zahlt sich aus: 130 Milliarden US- 

Dollar ist der geschätzte jährliche Nettoumsatz 

der Schokoladenindustrie. Gleichzeitig lebt die 

Mehrheit der 5,5 Millionen Kakaobauern und 

-bäuerinnen unter der Armutsgrenze.

Christoph Kolumbus lernte 1502 n.Chr. als 

erster Europäer die Kakaobohne kennen. 

Zunächst wurde Kakao nur von sehr reichen 

Menschen als kaltes Getränk in Europa 

konsumiert. 

Im 19. Jahrhundert stieg die Nachfrage nach 

Kakao rasant an. Europäische Unternehmen 

begannen, in den westafrikanischen Kolonien 

Kakao anzubauen. 

Kakao stammt aus Zentralamerika. 

Die Azteken glaubten, dass Kakao ein Getränk 

der Götter sei. Die Maya bauten die ersten 

Kakaoplantagen an und nutzten Kakao auch 

als Zahlungsmittel.

Es wird erzählt, dass Napoleon 

immer ein Stück Schokolade auf 

seinen Eroberungsfeldzügen bei 

sich trug, um bei Müdigkeit die 

belebende Wirkung zu nutzen.

GEWUSST?



VON DER KAKAOBOHNE 
ZUR SCHOKOLADE
Schokolade wird fast ausschließlich im globalen 
Norden konsumiert. 65 Prozent der weltweiten 
Kakaoproduktion findet in Westafrika statt. Die 
Kakaopflanze liebt die Tropen: heiß und feucht. 
Daher kann Kakao nur in wenigen Regionen 
rund um den Äquator angebaut werden. 

KAKAOANBAU = HARTE HANDARBEIT
Der Anbau von Kakao ist sehr arbeitsintensiv. 
Die Kakaoschoten reifen nicht alle zur selben 
Zeit. Eine kontinuierliche Pflege und Ernte per 
Hand ist notwendig. Kakaobäume sind sehr 
anfällig für Schädlinge und Pilze. Das kann den 
Ausfall einer kompletten Ernte bedeuten. 

Die Côte d'Ivoire und Ghana sind Hauptan-
bauländer von Kakao. Nur 20 Prozent der 
weltweiten Kakaoernte stammt aus Ländern 
Südamerikas. 

90 Prozent des weltweiten Kakaos wird auf 
Flächen von 2-5 Hektar angebaut. 
Zum Vergleich: Ein Fußballfeld hat 1 Hektar. 
Ein*e Landwirt*in in Deutschland 
bewirtschaftet durchschnittlich 63 Hektar. 

Aus dem Kakao von zwei Kakaoschoten lässt sich 
1 Tafel Schokolade herstellen.

Kakao ist für über 5,5 Millionen Kleinbauern und 
-bäuerinnen die Haupteinnahmequelle und 
sichert den Lebensunterhalt von bis zu 14 Mil-
lionen Arbeiter*innen und deren Familien.

GEWUSST?

Trocknen
VerpackenErnte

Öffnen

Fermentieren

BÄUERINNEN UND

BAUERN

ZWISCHENHÄNDLER EXPORTEURE

KAKAOVERARBEITER

u.a. Barry Callebaut,
Cargill, Olam

EINZELHANDEL

u.a. Lidl, Aldi,
Rewe, Edeka

KONSUMENT*INNEN SCHOKOLADENFIRMEN

u.a. Nestlé, Mars, 
Hershey’s, Mondelēz, 
FerreroHAUPTANBAULÄNDER FÜR KAKAO

Mit über 1,67 Mio. Tonnen ist die Côte d'Ivoire (auch: Elfenbeinküste) 
das Hauptanbauland von Kakao, gefolgt vom Nachbarland Ghana. 










